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Amtliches

erkündiguilgsblatt
für de » Amtsbezirk Durlach .

Nr . 79 . Montag den 29 . November 1916 .

Bekanntmachungen .
(Nr . 5543 .) Bekanntmachung über Bezugsscheine
— Bekanntmachun ^ iiber die Regelung des Ver¬
kehrs mit Web - , Wirk - und Strickware » für
die bürgerliche Bevöikcrnng vom L « Jnni INI «

( Reichs Gesetzbl . S . 4 « » ) .
Vvm 31 . Oktober 1916.

Auf Grund der 88 1k , 19 der Bekanntmachung über
die Regelung des Verkehrs mit Web -, Wirk - und Strick -
wnren für die bürgerliche Bevölkerung vom 10. Juni
1916 ( Reichs - Gesetzbl . L . 463 ) bringe ich folgendes zur
öffentlichen Kenntnis :

8 I .
Tie Bekanntmachung , betreffend die von der Rege¬

lung des Verkehrs mit Web -, Wirk - und Strickwaren
für die bürgerliche Bevölkerung ausgeschlossenen Gegen¬
stände , vom 10. Juni 1916 ( Reichs - Gesetzbl . S . 463 ) nebst
den hierzu erlassenen Bekanntmachungen vom 13 . Juli
1916 iRcichs - Gesetzbl . S . MH 7 . August 1916 ( Reichs -
Gcsetzbl . S . SÄ ) . 21 . Slugusr 1916 , Reichs - Gesetzbl . - eite
9:18 ) und 9. September 1916 lReichs -<9esehbl . S . 1009)
werden aufgehoben .

8 3.
Tic Vorschriften der Bekanntmachung über die

Regelung des Verkehrs mit Web - , Wirk - und Strick -
ivaren für die bürgerliche Bevölkerung vom 10. Juni
1916 iReichs - Grsctzvt . « . 463 » mit Ausnahme 'der 88 7 , 8
Abs . 6 , 88 10, 1 !, 15 und 20 finden auf die im nachstehen¬
den Verzeichnis I >Freiliste ) aufgefnhrten Hiegenstände
keine Anwendung . Als Kleinhandelspreise gelten die

.nach der Bekanntmachung über Preisbeschränkniigen bei
Verkäufen von Web - , Wirk - und Strickwarcsti vom 30.
März 1916 lReichs - Gesenb : . S . 214i zulässigen Preise .

Ten kranlenanstglten und Krankenkassen mit eigener
Belbandstvffniederlage in cs rerboten . auf <9rund von
Ar Ui des nachstehenden Verzeichnisses 4 Verbandstoffe
ohne Bezugsschein zu erwerben . Tie Ausstellung von
Bezuassmeinen für sie crscMt durch die ReicksbeUci -
dnngsstelle Abteilung >i für Anstalisveriorgnug aus dem
im 8 16 der Velannimachnng über die Skeqelung des
Verkehrs mit Web - , Wirt - und Ltriekivaren für die bür¬
gerliche Bevölkerung vom l0 . Juni 1916 vvrgeschriebenen
Wege , Tie Rnchdbelicudiingsstelle ist berechtigt , an
Stelle einer Erteilung von Bezugsscheinen die unmit¬
telbare Liefeknug von Verbandstoffen zu veranlasse » .

Vcrzcia nio . 3 ( Freiliste ) .
1. Stesse ans Natur - oder Kunstseide .

-'halbseidene Stakse , sofern kette oder Schuß aus¬
schließlich ans stlatur - oder Kunstseide befiehl .

3 . Alle Gegenstände , die abgesehen von Futter und
Zutaten auoschlicstlich aus den unter stlnmmer 1
ur -d 2 genannten Livsscn hergestellt sind . Für
Strümpfe und Handschuhe gelte » Jedoch die Be¬
stimmungen nntir vinmmer 1 .

4 . Ltrüruxfe aus Notar - oder Kunstseide . Halbsei¬
dene Ln -i' -mpse ; darunter sind nur solche zu ver -

'
. sich.'.'» , die nach der Fläche rnindcsteus zur Hülste

ans Natur - oder Kn » st -ei de bestehen . Baumwol »
le"-: e Tomen - . Knaben - und Mädchenstrnmpse . von
denen des Tutzeni -paar lveniger als -150 Gramm
wiegt . Baumwoliene kerrensocken , von denen
das Tuhendpaar iveniaer als 350 Gramm wiegt .
L - aumwollene kinkrrsockrn bis zur Größe 8, von
denen das Tntzendpaar weniger als 250 Gramm ,
wiegt . Für durchbrochen gemusterte Strümpfe ist
diese Grenze in jedem Ja Ile um je 50 Gramm
weniger anznnehmen .
Baumwollene Füßlinge lErsatzfnßc ) .
Seidene und halbseidene Handschuhe . Solche
baumwollene gewirkte leichte Svmmerhandschuhe ,die ausschließlich aus 80 er einfach oder feinerem
Garn hcrgcstellt sind . Dagegen sind alle ganzoder teilweise gefütterten oder doppelgearbeiteten
oder geklebten baumwollenen Stoffhandschuhe be¬
zugsscheinpflichtig .

5 . Bänder , Kordeln , Schnüre und Litzen . Schnür¬
senkel , Hosenträger und Strumpfbänder . Gürtel
ans Gummiband .

8. Spitzen und Besatzstickereien .
Wäfchestickereien und bemusterte oder bestickte
Tülle , sämtlich nur bis zu einer Breite von SO
Zentimetern . Tapisseriewaren , Posamentierwaren
für Möbel - und Kleiderbesatz , Taschen mit oder
ohne Bügel , Lampenschirme .
Ganevas und glatte Kongreßstosfe sind bezugs¬
scheinpflichtig .

7 . Mützen , Hauben , Hüte und Schleier .
8. Schirme und Schirmhüllen .
9. Teppiche , Läuferstoffe , ungefütterte Bettüber -

öecken und abgepatzte farbige Tischdecken .
Matratzen und scrtiggesnllte Inletts , Polster -
mareu .
Steppdecken sind bezugsscheinpflichtig .

10. Möbelstoffe mit Ausnahme der Futterstoffe zu
Möbeln und Borhängen . Gemusterte Wandbe -
spaunstvsfe, ' Gobelins und Gobelinstoffe .

11 . Gardinen und Vorhänge , beide , soweit sie abge¬
paßt gewebt sind .
Gemusterte Tüll - und Mullgardinen meterweise .

13. Velvets ( baumwollene Sammete ) und solche halb¬
seidene Sammete die nicht unter Nummer 2 fallen .

14. Baumwollene Stickereistoffe , baumwollene gewebte
oder gewirkte Spitzenstoffe und baumwollene glatt
oder gemustert gewebte undichte Kleiderstoffe .

t .5 . Baumwollene bedruckte undichte Kleiderstoffe .
15u . Wachstuch .
155 . Alle Gegenstände , die abgesehen von Futter und

Zutaten ausschließlich aus den unter Nummer 13,
14, 15 und 13a genannten Stoffen hergestellt sind .

16 . Verbandstoffe und Damenbindcn .
Orthopädische Bandagen .

17. Konfektionierte genähte Weißwaren ( ungewaschen ) ,
insbesondere Bäffchen , Rüschen , Halskrausen ,
Jabots .

19 . Fertige Fracks , tlniformbesatz .
Militüruuifvrmen , Militärausrüstungsgcgen -
stände ( d . h . nur für Militärpersonen verwend¬
bare Gegenstände ) , Wickelgamaschen .

21 . Mit Pelz gefütterte oder überzogene Kleidungs¬
stücke.
Imitierte Pelzgarnituren aus baumwollenem oder
wollenem Plüsch , Krimmer oder Astrachan .

23 . Fertige Lnugtlngsbektcidnng für Kinder bis zu
einem Jahre .
Gummiunterlagen für Säuglinge .

24 . Korsette , soweit sie am 31 . Oktober 1916 fertig -
aestellt waren .

26 . Gemusterte meiste Tischzeuge , soweit sie abgepaßt
gewebt sind .

27 . Reise - und Lchtafdeckc » , sofern der Kleinhandels¬
preis 50 Mart für das Stück übersteigt .

28 . Kragen und Manschetten , Vorstecker und Einsätze ,
Krawatten . . . z

29 . Taschentücher , sofern sie der Fläche nach zu einem
Drittel oder mehr ans Spitzen bestehen .

3t . Tchnhwareu .
33 . Gummimäntel und gummierte Badcartikcl . Der

Gumickierung steht Ersatzgummicrung gleich .
36 . Spiclmaren aus Web - , Wirk - und Strickwaren , so¬

weit die dazu erforderlichen Stoffe am 2 . Septem¬
ber 1916 bereits zugeschnitten waren .

37 . Gegenstände , deren Kleinhandelspreis nicht mehr
als 1 Mark für das .Stück beträgt , mit Ausnahme
von Strümpfen , Handschuhen , Taschentüchern und
Scheuertüchern . Für Stoffe gilt jedoch Sie Be¬
stimmung unter Nummer 38. Von diesen Gegen¬
ständen darf zu gleicher Zeit an dieselbe Perspn
nicht mehr als je 1 Stück derselben Ware veräußert .
werden .

38 . Stoffe bis zu Längen von 30 Zentimetern , sowohl
Reste wie vom Stück geschnitten , sofern der Klein¬
handelspreis für diesen Stoffrest oder dieses ab¬
geschnittene Stossstück nicht mehr als 1 Mark be¬
trägt . Von diesen Stoffresten oder abgeschnittenen
Stoffstücken darf zu gleicher Zeit an dieselbe Per¬
son nicht mehr als je 1 Stück derselben Ware ver¬
äußert werden .



Zu Fälle » , ix Lenen Rabatt auf die Preise gewährt
wild , sind die Preise nach Abzug des Rabatts maßgebend .

Alle nach dem 31 . Oktober l916 scrtiggestcllien 5? vr -
sette müssen vor der Fertigstellung auf der Innenseite
am unteren Rande den deutlich sichtbaren unauswnsch -
baren Stempel : i Nach d-» »i . s ?t>>L-r isi« fertlligest-llt

erhalten . Sofort nach Veröffentlichung dieser Bekannt¬
machung haben sämtliche Fabrikations - , Großhandels¬
und Kleinhanöelsbetriebc , in denen Korsette auf Lager
sind , eine Aufnahme zu machen, in der die bei ihnen
lagernden Korsette stück- oder dutzendweise einzutragen
sind. Das Ansnahmeverzeichnis ist mit Datum und
Unterschrift des Inhabers abzuschlietzen, sorgsam aufzu¬
bewahren und den Ueberwachungspersonen auf Verk¬
langen vorzulcgcn . Vor Abschluß dieses Aufnahmever -
zeichnifses äst der Verkauf von Korsetten verboten . Jedes
verkaufte Korsett ist von dem Aufnahmeverzeichnis ab¬
zuschreiben.

8 3.
Bezugsscheine für die in nachstehendem Verzeichnis

(8 ) aufgeführten Gegenstände können ohne Prüfung der
Notwendigkeit der Anschaffung erteilt werden , wenn der
Antragsteller durch Vorlegung einer Abgabebescheini¬
gung einer der von der Reichsbekleidungsstelle zu be¬
stimmenden Annahmestellen nachweist, daß er dieser ein
entsprechendes gleichartiges von ihm getragenes , noch
gebrauchsfähiges Oberkleidungsstück entgeltlich oder un¬
entgeltlich überlassen hat .

Auf einem derartigen Bezugsschein muH das Ober¬
kleidungsstück nach dem Wortlaut des nachstehenden Ver¬
zeichnisses 8 mit der dort aufgeführten Preisgrenze an¬
gegeben sein. Gewerbetreibende dürfen im Kleinhandel
und in der Maßschneiderei gegen derartige Bezugsscheine
nur solche in nachstehendem Verzeichnis 8 aufgeführte
Oberkleidungsstücke veräußern , deren Kleinhandelspreis
die dort aufgeführten Preisgrenzen übersteigt .

Das Nähere , insbesondere die Beschränkung der
Stückzahl , für die derartige Bezugsscheine ausgestellt
werden können , bestimmt die Reichsbekleiöungsstelle .

Als Kleinhandelspreise gelten die nach der Bekannt¬
machung über Preisbeschränkungen bei Verkäufen von
Web-, Wirk- u . Strickwaren vom 30. März 1916 (Reichs -
Gefetzbl. S . 214) zulässigen Preise .

Verzeichnis 8
(Bezugsschein gegen Abgabebescheinigung .)

1. Fertige Herrenoberkleidung , sofern der Klein¬
handelspreis

für den Rock- und Gehrockanzug ISO Mark ,
„ den Sack- und Spvrtanzug 139 „
„ den Rock und Gehrock 100 „
„ die Sackjacke 76 „
„ die Weste 25 „
„ das Beinkleid 35
„ den Winkerüberzieher 160 „
„ den Sommcrüberzreher 130 „

übersteigt .
2 . Fertige Damenoberkleidung , sofern Ser Klein -

Handelspreis
für den Damcnmantel 130 Mark ,

„ den Backfifchmantel 110 „
„ das Jackenkleid 160 „
„ das Waschkleid 75 „
„ die wollene Bluse 40 „
„ die Waschbluse 30 „
„ Len wollenen Morgenrock 60 „
„ den Wafchmorgenrock 40 „
„ das garnierte wollene Kleid 225 „
„ den Kleiderrock 55 „

übersteigt .
3 . Fertige Mäöchenoberkleiöüng für das schulpflich -

tige Alter und fertige Kinderoberkleidung für das
Alter bis zu 6 Jahren , sofern der Kleinhandels -
preis

für den Mantel 75 Mark ,
„ das wollene Kleid 50 „
„ das Waschkleid 80 „
übersteigt .

4 . Die nach Maß anzufertigende , in Nummer 1 , 2
und 8 aufgeführte Herren - , Damen - , Mädchen-
unö Kinderobcrkleidung , die beiden letzteren für
das unter Nummer 3 genannte Alter , sofern die
unter Nummer 1 . 2 und 3 angegebenen Prcisgrcn -
zen überschritten werden .

Die Bestimmungen des vorstehenden Verzeichnisses
8 für wollene Oberkleidung gelten auch für Oberkleidung
aus Stoffen , die aus Mischungen von Wolle mit anderen
Spinnstoffen , insbesondere mit Baumwolle hcrgeitelit
sind .

In Fällen , in denen Rabatt auf die Preise acmärn
wird , sind die Preise nach Abzug des Rabatts maß
gebend.

An Schneider . Schneiderinnen und Wanderacwcrbe -
trcibenLc ( Hausierer , Marktreiscude . Klci '.ihcuidelsrei -
sendc) dürfen Waren , die sie für sich im eigenen Namen
erwerben , um sic verarbeitet oder unverarbeitet ivciter
zu veräußern , ohne Bezugsschein geliefert werden, - Lie¬
ferungen an sie sind aber der Beschränkung deS 8 7 Abs. t
der Bekanntmachung über die Regelung des Verkehrs
mit Web- , Wirk - und Strickwaren für die bürgerliche
Bevölkerung vom 10 . Junt 1916 unterworfen .

Sie haben ein Einkaufsbuch einzurichten , sorgsam
aufzubewahren und während ihres Gewerbebetriebs
ständig bei sich zu führen , in das der Verkäufer die an
die Schneider , Schneiderinnen oder Wandergewerbetrei¬
benden abzugebenden Waren , soweit sie der Vezugs -
scheinregelung unterworfen sind, unter Angabe von
Stückzahl , Maß , Preis und Verkaufstag einzutragen hat .
Dem Verkäufer ist verboten , vor Eintragung in das
Einkaufsbuch die Ware an die Schneider , Schneiderin¬
nen oder Wandergewerbetreibenden auszuhändigen .

Das Einkaufsbuch ist den mit der Ueberwachnng
der Vorschriften im 8 1k der Bekanntmachung vom 10.
Juni 1916 betrauten Behörden und Personen jederzeit
auf Verlangen vorzulegcn und auszuhändigen .

Die Schneider , Schneiderinnen und Wandcrgewcr -
bctrcibcnden dürfen bezugsscheinpflichtige Waren nnr
gegcn Bezugsschein an die Verbraucher veräußern . Das
Einkaufsbuch dient zur Ueberwachnng dieser Verpflich¬
tung .

Tic Rcichsbeklcidungsstellc und nach deren nühcrcn -
Anweisungen die amtlichen Handels - , Handwerks - und
Gcwcrbevertretungen können Ausnahmen von der Be¬
stimmung des Abs. 2 dieses Paragraphen zulafscn .

8 5.
Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften der

88 2 bis 4 dieser Bekanntmachung werden nach 8 20
Nummer 1 der Bekanntmachung über die Regelung des
Verkehrs mit Web - , Wirk- und Strickwaren für die bür¬
gerliche Bevölkerung vom 19. Juni 1916 bestraft . Auch
kann nach 8 10 letzterer Bekanntmachung die zuständige
Behörde die betreffenden Betriebe schließen, beziehentlich
die Fortsetzung des betreffenden Wandergewerbes unter¬
sagen.

8 6.
Diese Bekanntmachung tritt sofort in Kraft . Gegen¬

stände , die bisher bczngsscheinfrei waren , aber durch
diese Bekanntmachung bezugsscheinpflichtig werden , dür¬
fe« noch bis zum 80 . November 1916 ohne Bezugsschein
an die Verbraucher ausgehändigt werden , wenn sie auf
Grund einer Bestellung des Verbrauchers bereits am
31 . Oktober 1916 in Arbeit genommen waren .

Berlin , den 31 . Oktober 1916.
Der Stellvertreter dc -S Reichskanzlers .

V --. H c ! i i c r i ch .

2l «sfnhiu «gs - Bekanntmachung der Rcichs -

bckleibuk -gsstelle zu §8 LL u. LS der Bundes -

ratsvcrordnnng vom L« Juni LSS6 über die

Regelung des Verkehrs mit Web -, Wirk - und

Strickmaren für die bürgerliche Bevölkerung .

Vom 31. Oktober 1916.

Unter Aufhebung der Bekanntmachung der Reichs¬
bekleiöungsstelle vom 8 . Juli 1916 (Reichsanzeiger
Nr . 157) zur Ausführung des 8 11 der Bundesratsverord¬
nung vom 10. Juni 1916 über die Regelung des Verkehrs
mit Web-, Wirk - und Strtckwaren für die bürgerliche Be¬
völkerung wird nach Gehör des Beirats der Reichs -

Lckleidungsstelle folgendes bestimmt :

8 1-

Allgemeines .

1 . In Zukunft kann nur die Deckung des notwendigsten
Bedarfs jedes Einzelnen an Oberkleidung , Strümpfe »,
Leibwäsche und sonstiger Unterkleidung , sowie des not¬
wendigsten Bedarfs an Web-, Wirk - und Strickwaren
für Hauswirtschaft , Handels -, Gewerbe - und Industriebe¬
triebe durch Ausstellung eines Bezugsscheins gestattet
werden . Es wird daher auf die im Besitz - es Antrag¬
stellers befindlichen Vorräte sorgfältig Rücksicht zu
nehmen sein.

2. Soweit der Antrag in Vertretung oder im Auf¬
träge eines Verbrauchers gestellt wird , kann in der Regel
von Erörterung des Vertretmigs - oder Auftragsverhäkt -
nisses abgesehen werden .



3 . Ten Behörden , öffentlichen und privaten Kranken¬
anstalten und solchen anderen Anstalten , deren Bedarf
nach Anordnung des Reichskanzlers oder der Laudes¬
zentralbehörden von der Reichsbekleidungsstelle gedeckt
werden soll , dürfen Bezugsscheine nur von der Reichs¬
bekleidungsstelle , nicht durch andere Stellen ausgefertigt
werden .

4 . Bezugsscheine dürfen nur die auf Grund von 8 l8
der Bundesratsverordnuug über die Regelung des Ver¬
kehrs mit Web -, Wirk - und Strickware » für die bürger¬
liche Bevölkerung vom 10 . Juni 1816 durch besondere Ver¬
fügungen damit beauftragten Behörden und die Reichs¬
bekleidungsstelle ausstellen . Alle anderen Behörden , auch
Militärbehörden , sind zur Ausstellung von Bezugs¬
scheinen nicht berechtigt .

Besonderes über die Vermutung der Notwendigkeit der

Anschaffung .

Die Vermutung der Notwendigkeit der Anschaffung
von gewissen Kkeidungs - und Wäschestücken kann ange¬
nommen werden :

a ) bei Gründung eines Haushaltes (8 3) ,
b) für Wöchnerinnen und Säuglinge l8 4) ,
o) bei Krankheiten und Todesfällen ( 8 5) .

8 Z,

Gründung eines Haushaltes .

Es kann während des Krieges nicht als angemessen
erachtet werden , daß bei Gründung eines Haushaltes die
Anssteuer in der üblichen oft auf ein Menschenalter be¬
rechneten Menge beschafft wird . Der junge Hausstand
muß sich vielmehr während des Krieges mit einer wesent¬
lich r . ringe . en Menge an Bäsch ? und Kleidungsstücken
begnügen . Vorratsbefchaffuug ist also auch in diesem

Falle ausgeschlossen , und es dürfen Bezugsscheine nur für
solche Gegenstände und nur in dem Umfange gegeben
werden , wie sie in dem neuen Hausstande für das erste
Jahr gebraucht werden .

8 4.

Wöchnerinnen und Säuglinge .

Nach 8 2 Nummer 23 der Bekanntmachung des Reichs¬
kanzlers über Bezugsscheine vom 31 . Oktober 1916 kann
fertige Säuglingsbekleidung ohne Bezugsschein gekauft
werden . Bezüglich der Säugkingswäfche und der Wäsche -
und Kleidungsstücke , die für die Wöchnerinnen erforder¬
lich sind , kann die Notwendigkeit der Anschaffung in ange¬
messenem Umfange ohne weitere Erörterung als gegeben
angesehen werden .

Für Kinder von 1—14 Jahren kann eine besondere
Vermutung der Notwendigkeit der Anschaffung nicht mehr
zugestanden werden .

8 s .

Krankheiten und Todesfälle .

Bei schweren Krankheiten , die einen besonders starken
Verbrauch von Wäsche für den Kranken zur Folge haben ,
kann auf Grund ärztlicher Bescheinigung ein besonderer
über das sonst übliche Maß hinausgehender Bezug von
Wäschestücken bewilligt werden .

In Trauerfällen kann zwar ohne weiteren Nachweis
der Notwendigkeit für neue Oberkleidung ein Bezugs¬
schein ans Tranerkleibung gewährt werben , jedoch in
keinem Falle mehr als für 2 vollständige Oberbeklei¬
dungen .

8 6.
Besondere Kleidung sür kirchlich « Feiern nnd beim

Eintritt in einen Beruf .

u > Für die bei ' der Konfirmation beziehentlich der
ersten heiligen Kommunion übliche Fcstkleidung kann die
Bescheinigung zwar ohne besonderen Nachweis des Be¬
dürfnisses für ein Stück jedes der in Betracht kommenden
Kleidungsstücke erteilt werden ; es darf jedoch von den
zuständigen Stellen erwartet werden , daß sie während der
Dauer des Krises auch ihrerseits auf die Einhaltung
größter Sparsamkeit und darauf hinwirken , daß von Be¬
schaffung besonderer Kleidung für diese Zwecke möglichst
Abstand genommen wird .

d ) Beim Eintritt in einen Beruf kann von Erörte¬
rung des Bedürfnisses nur bezüglich der erforderlichen
Arbeitskleidung abgesehen werden .

8 7.

Erleichterung der Beschaffung des Bezugsscheins für « ene

Oberkleidung bei Abgabe getragener Stücke .

Nirch 8 3 der Bekanntmachung des NsichskanzlerS
über Bezugsscheine vom 31 . Oktober 1916, soll von der
Prüfung der Notwendigkeit der Anschaffung neuer
Herren -, Damen -, Mädchen - oder Kinderoberkletdung ab¬
gesehen werden , wenn der Antragsteller durch Vorlegung
einer Abgabebescheiniguug einer der von der ReichSve4
kletdungsstelle zu bestimmenden Annahmestellen nachwetst .
dast er dieser ein entsprechendes gleichartiges von ihm ge¬
tragenes gebrauchsfähiges Kleidungsstück entgeltlich oder
unentgeltlich überlassen hat . Derartige Bezugsschein ?
dürfen jedoch sür dieselbe zu versorgende Person bis Ende
<917 nur erteilt werden :

g ) bei Herrcnoberkleidung bis zu 2 Ueberziehery
und 2 vollständigen Anzügen . Dabet gelten der
einzelne Nock sbezw . Jacke ) , die einzelne Weste und
das einzelne Beinkleid als Teile eines vollstän¬
digen Anzuges ;

d ) bei Tamenoberkleidnug bis zu 2 Mänteln , 3
Kleidern , 2 Mvrgenröcken nnd 2 Waschblnsen . Da¬
bei gelten die einzelne Bluse und der einzelne
Kleidcrrock als Teile eines Kleides ;

o) bei Mädchen - oder Kinderoberkleiüung bis zu 2
Mänteln nnd 3 Kleidern .

Auf einem derartigen Bezugsschein ist daö dem abge¬
gebenen entsprechende gleichartige OLerkleidungsstück nach
dem Wortlaut des Verzei .zsi

'
ses II im 8 3 der Bekannt¬

machung des Reichskanzlers über Bezugsscheine vom 31 .
Oktober mit der dort anfgesührten Preisgrenze avzn -
gebcn . Hierzu ist nur der Brzugsscheinvordrnck t ' zu ver¬
wenden , den die Kommunalverbände von der Neichsbc -
klcidrmasstelle BrrwattnngsaStcilung unentgeltlich be¬
ziehen rönnen .

Die ASgabröesHriuigung lautet ans den Namen des
bisherigen Trägers des OberkieidnngSstücks . Die ist nicht
übertragbar . Sic ist von der AüSsertigungsstellr gegen
Auslieferung des Bezugsscheines abzunehmen und zu
vernichten . Die Abgabe des Bezugsscheins ist in der Per -
sonallipe mit dem Vermerk „ Gegen Abgabebescheiniguug "

unter Beifügung des Namens des bisherigen Trägers
ein.zutrogen .

Bis zur Bestimmung von Abnahmestellen durch die
ReichSbekleidnngsstelle können Kvmmnnalverbände oder
Gemeinden Oberkleidung vorläufig sür die Ncichsbc -
tleidungSstelle mit deren Genehmigung avuehmeu . Die
erforderlichen Vordrucke können von der Neichsbektci -
dungsstelle Verwaltnngsabteilung unentgeltlich bezogen
werden .

8 8.

Besondere Borschristen über Bezugsscheine für Strümpfe ,

Leibwäsche nnd sonstige Unterkleidung .

Für Strümpfe , Leibwäsche und sonstige Unterkleidung
aller Art ist vor Erteilung des Bezugsscheines der Nach¬
weis des Bedürfnisses in jedem Fall zu fordern und unter
Berücksichtigung der bei dem zu Versorgenden vorhan¬
denen Vorräte besonders sorgfältig zu prüfen .

8 9.

Lieferung von Arbeitskleidung durch gewerbliche Betriebe

nnd ihnen angegliederte Wohlfahrtsemrichiungen .

An die Leitung von gewerblichen Betrieben oder ihnen
angegliederten Wohlfahrtseinrichtnugen , die ihren Ar¬
beitern oder Angestellten Arbeitskleidung entgeltlich oder
unentgeltlich liefern , kann die Bescheinigung unter Be¬
rücksichtigung der Beschäftigungsart und der Beschäfti -
gnngsdauer während des Krieges , jedoch mit Einhaltung
der notwendigen Sparsamkeit nach Prüfung des Bedürf¬
nisses ansgestellt werden , soweit nicht für sülche Betriebe
die Vorschriften in 8 2 Ziffer 2 und 8 16 der Bnndesrats -
vervrdnung vom 16 . Juni 1916 gelten .

Diese Arbeitskleidung darf nicht an in diesen Be¬
trieben beschäftigte Kriegsgefangene geliefert werden . Für
die Beschaffung der Web - , Wirk - und Strickwaren , die zur
Unterbringung nnd Bekleidung der Kriegsgefangenen
dienen , sorgt die Militärverwaltung .

8 1».

Beschaffung für M -litärpcrsoncn und Kriegsgefangene .

1 . In betreff der Beschaffung vo » Strümpfen , Wäsche
und sonstigen ! Unterzeug sür Militärpersoncn gilt fol¬
gendes :



>i ) Nnterossizicrc iansgenrmmen di .' in Ziffer 2 be-
zcick -ieten Klaiienj und Mannschaften werden
dienstlich hinrcich .'nü mit Unterzeug versorgt , so
daß in der Reget ein Bedürfnis zur eigenen Be¬
schaffung nicht vorlicgl . Wo dies im einzelnen
doch behauptet wird , bedarf es hierzu einer Beschei¬
nigung des nächsten Disziplinarvorgesctztcn des
betreffenden Unteroffiziers und Gemeinen . Bei
erstmaliger oder Wiedercinstellung von Unteroffi¬
zieren oder Gemeinen ist , da diese Leute bei ihrem
Truppenteil vollkommen eingekleidet werden , die
BedürfniSfrage grundsätzlich zu verneinen .

l,j Offiziere , Sanitätsoffiziere . Vetennäivsfiziere ,
Beamte der Militär - und Mariueverwaltung , Be -
amteustellvertretcr , Musikmeister , Unterärzte ,

Uutervetcrinüre , Teckossiziere, Zeugfeldwebel ,
Feuerwerks - und Festungsbau - Feldwebel , Offi -
ziersteüvertretcr , Oberfeuerwerker , Feuerwerker ,
ikuterzahlmeister , Unterinspektvrci ! und sonstige
Gehalt empfangende Unteroffiziere , die sich ihr §
Unterzeug selbst zu besorgen haben , haben sich
gleichfalls , wie unter ->j angegeben , die Notwendig¬
keit der Anschaffung von ihrem nächsten Diszipli -
narvor gesetzten bescheinigen zu lassen .

, s e) Die unter I und ist erwähnte Bescheinigung deS
Tisziplinarvorgcsetztcn kann unter Verwendung
des BezngsscheinvordrnckS U durch Ausfüllung und
Stempelung des linken unteren Teils des Bezugs¬
scheins erfolgen . DicAusfcrtignng derBezugsschcine
erfolg ! nur durch eine auf Grund von 8 12 der
Bundcsratsverordmlug vom 10. Juni 1916 bestellte
bürgerliche Bezugsscheins - Ausfertigungsstelle ,
wenn die unter I und 9 ) erwähnte Bescheinigung
des Disziplinarvorgesctztcn vorgelegt wird . Sie
kann aber in Abweichung von 8 12 der Bundes -
ratsuerordnnua vorn,10. Juni l9I6 nicht nur durch
die Aussertiguugsstelle deS Wohnorts der Militär -

persvn , sondern durch jede Ansfertignugsstekkc im
Deutschen Reiche erfolgen ; iü diesem Falle bat die
ausserUgende St .ellc der Ausfertigungssielle deS
Wohnorts Mitteilung von der . Ausfertigung deS
Bezugsscheins zu machen. ,Postkartenvordrneke
Nr . 125 hierzu können Behörden von der Reichs-
bekleidüngc-ltelle Verwaltungsabteilung unentgelt¬
lich beziehen. Die Eintragung in die Personalliste
erfolgt nur von der zuständigen Ausfertigungsbe -

hörde des Wohnorts , die Eintragungen in die
Warculifte nur von der Behörde , die den Bezugs¬
schein anZgefertigt hat .

0) In Fällen , in denen eine Bescheinigung des Dis -

ziplinarvorgesetztcn nicht rcch -zeitig beigebracht
werden kann , z . B . während eines Urlaubs nach
dem Wohnort , gilt der für die Zivilbevölkerung
vorgeschriebene Weg, d . h . Prüfung und Ausferti¬
gung erfolgt nur durch die Behörde des Wohnorts
nach Prüfung der Notwendigkeit der Anschaffung.

e) Militürpersonen im Sinne dieser Bekanntmachung
sind auch diejenigen Angehörigen verbündeter
Heere , die sich anS dienstlicher Veranlassung im

Fnlandc gnfhaltcn .

2 . Für mehrere Militärversonen oder ganze Lrupoeu -

ieile dürfen Bezugsscheine nicht ansgestellt werden . Dies

gilt auch für Liebesgaben .

0 . Für Bctleidnna . die von den Angehörigen an Ge¬

fangene in feindliche Länder geschickt werden soll , ist durch

Befragen bezw. durch Einfvrdern .' ig einer glaubhaften
Versicherung deS Antragstellers , von Briefen des Ge¬

sungenen usw . die erforderliche Unterlage für die Aus¬

stellung eines Bezugsscheines zu beschaffen .

! . Für in Deutschland nuteraeürachtc Kriegs -w-

sangene feindlicher Länder , die dem Unterossizicr - be¬

ziehentlich Gemcinenstand angeboren , sind Bezugsscheine
nichr auszustellcn . Für kriegsgefnugene Okfiziere und Be¬

amte im Ossizicrsrang können zwar Bezugsscheine durch

die nach 88 12 und 18 der Bnndesratsverordnung vom

lO. Juni 1916 sttr den Bezirk des Gefangenenlagers be¬

stellte zuständige Bezugsscheins -Anssertignngsstclle aus -

acsertigt werden , jedoch nur dann , wenn die unbedingte

Notwendigkeit der Beschaffung durch den Kommandanten
des Gefangenenlagers bescheinigt ist .

.5 . Militäruniformen , Unisormbesatz, Militüraus -

rüstlingsgegenstände und Wickelgamaschen unterliegen

nach 8 2 Nummer 19 der Bekanntmachung des Reichskanz¬
lers über Bezugsscheine vom 31 . Oktober 1916 nicht der

Bezugsscheinspflicht .

6 . Kantinen innerhalb des Deutschen Reichs , sowohl

verpachtete wie die von den Truppen selbst bewirtschafte¬
ten, sind den Bestimmungen der Bundesratsverordnung
vom 10. Juni 1916 unterworfen und dürfen bezugsschein¬
pflichtige Waren nur gegen Bezugsschein veräußern .

§ 11 .
'

Aüsscri -gnng des Bezugsscheines in dringlichen Fällen .

Nicht nur die zuständige Ansfertigungsbehörde des

Wohnorts des Antragstellers , sondern jede Ansfcr -

tigungSbehvrde im Deutschen Reiche ist zur Ausfertigung
eines Bezugsscheines ermächtigt in folgenden Fällen

plötzlichen dringenden Bedarfs , falls die rechtzeitige Be¬

schaffung eines Bezugsscheines bei der Behörde des Wohn¬
ortes nicht mehr möglich ist :

n ; : c : Z . Z : . ,c : . ! . . : > m m . i i 2 Vm
Witterungswechsel im Falle bestehender Krankheit ,
wenn durch ein ärztliches Zeugnis nachgewiesen
wird , daß die Gesundung bei Nichterhalt des ge¬
wünschten Gegenstandes gefährdet ist ;

b) bei Verlust oder Beschädigung eines Bekleidungs¬
stückes, die den weiteren Gebrauch ansschlietzt , wenn
ein sofortiger Ersatz unbedingt erforderlich , aber
nicht vorhanden ist ;

e) bei Todesfällen bezüglich der Trauer - und Toten -

kleidnng und Sargansstattung .

Tie Voraussetzungen unter d und o sind glaubhaft dar -

zntu '. l . In allen diesen Fällen darf nur das unbedingt
Notwendigste zugebilligt werden .

Die ausfertigende Behörde hat an die zuständige
Ansfertigungsbehörde des Wohnortes Mitteilung von der

Ausfertigung des Bezugsscheines zu machen . Postkarten -

vvrdrucke Nr . 125 hierzu können die Konnnunalver -

vände von der Reichsbekleidnngsstelle Verwaltungsabtei¬
lung unentgeltlich beziehen . Die Eintragung in die Per -

fvnalltste erfolgt nur von der zuständigen Ausfertigungs¬
behörde des Wohnortes , die Eintragung in die Warenliste
nur von der Behörde des Aufenthaltsortes , die den Be¬

zugsschein ausgeferttgt hat .

8 12.

Ausfertigung des Bezugsscheines für deutsche Schiffer

« nd Klötzer .

Den deutschen See - und Binnenschiffern und Flößern
können die zuständigen Ausfertigungsbehörden des Wohn¬
ortes ans Antrag eine Personalkarte ausstellen , die mit
Datum der Ausstellung und Stempel zu versehen ist .
Gegen Vorlegung dieser Personalkarte ist jede Ansfer -
tignngsbehörde im Deutschen Reich ermächtigt , Bezugs¬
scheine für den Inhaber und dessen mitfahrende Ange¬
hörigen ausznstellen . Diese Ausstellung ist ans der Per -
sonalkarte zu vermerken .

Die aussertigendc Behörde hat an die zuständige Ans -
fertigungsvehörde des Wohnortes Mitteilung von der
Ausfertigung des Bezugsscheines zwecks Eintragung in
der dort zu führenden Personalliste zu machen. Postkarten -
vordrncke dir . 125 hierzu können die Kommunalverbände
von der Rcichsbekleidiiugsstelle Verwaltnngsabteiliing
unentgeltlich beziehen. Die Eintragung in die Warenlifte
erfolgt nur von der Behörde , die den Bezugsschein aus -
aesertigt hat .

Die erstmalig ausgestellte Personalkarte hat die Nr . 1
zu tragen . Ist sie voll ausgefüllt , kann der Inhaber gegen
ihre Vorlegung bei der zuständigen Ausfcrtigungsbe -
hörde seines Wohnorts eine weitere Personalkarte bean¬

tragen , die die Nr . 2 erhält ec.
Der Antragsteller hat die sämtlichen ihm ausgehändig -

teu Personalkärten sorgfältig aufzubewährev und sie bei
jedem Antrag auf Ausfertigung eines Bezugsscheins zur
Prüfung vorzulegen .

§ 13.

Militärische Beschlagnahmen nnd Veränhernngs -

? bcschränknngen .

Die von den Militärbesehlshabern veröffentlichten
1 Beschlagnahmen und Veränherungsbeschränkungen wer¬

den durch die Bestimmungen der Reichsbekleidnngsstelle
nicht berührt .

8 14-
Ttrasöeftimnnkngcn .

Zuwiderhandlungen gegen die Anordnungen und
Verbote in 8 7 Absatz 3 Satz 2 unh 8 9 Absatz 2 Satz 1,
dieser Bekanntmachung unterliegen der Strafandrohung
des 8 20 'Nummer 1 der Bnndesratsverordnung vom 10.
Juni 1010 ; auch kann die zuständige Behörde nach 8 15
dieser Bnndesratsverordnung die betreffenden Betriebe
schließen beziehentlich die Fortsetzung des betreffenden
Wandergewerbes untersagen .

815 .

Ausnabnrebcwilkignng .

Zu der für die 88 10 bis 12 dieser Bekanntmachung
> erforderlichen Ansnahmebewilligung von 8 12 der Bun -

. desrai -svcrordnung vom >0. Juni 1016 ist die Reichsbeltei --

j dnngsstelle durch Verfügung des .Reichskanzlers vom 19.
4 Okrober 1916 ermächtigt worden .

/ 8 16 .

s Inkrafttreten .

Die Bestimmung in 8 >0 Ziffer Io tritt am 1 . De¬
zember 1916 in Kraft . Bis dahin kann .die Ausfertigung
der Bezugsscheine für Militär -Personen sowohl nach dieser
Bestimmung wie nach der bisherigen Bestimmung des 88
der aufgehobenem Bekanntmachung der Reichsbekleidungs -

, - stelle vom 3 . Juli 1916 erfolgen .
Die übrigen Bestimmungen der vorstehenden Be -

ie.nnrmachung tre .en sofort in Kraft .

Berlin , den 31 . Oktober 1916.

R e i ch S b e k 1 e i d n ngSstelle

Geheimer Skat Tr . Vcntkr ,

Reichskommissar ZN bürgerliche Kleidung .

Druck und Verlag von Adolf Dups in Durlach .
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